
1129 Liıteraturiınformation

JTaeger vol|l un ganz In der reformatorıischen Tradıtion stan wonach dıe Exegese
ZUr 23051 ZUTr Frediet führen muss!

Miıt seınen 1er abgedruckten Artıkeln ahm und nımmt JTaeger Stellung 1ImM
wıissenschaftlichen Dıskurs die Analyse der theologıschen Zielsetzung der ()ffen-
barung des Johannes. Liest [11all seine Beıträge, sıieht INan, ass Taeger dıe Frage
der Forschung ach dem der Offenbarung vorantrıeb und ass sıch Star
machte für iıhren Platz 1M Johanneıschen Christentum VOT allem ber ur ihre
theologische Relevanz (relıg1ös, polıtısch, weltkritisch-aufklärend, mıt staatlıcher Macht
streıtend), gerade uch heute!

Wıtulskı, Thomas: Kaıuserkult In Kleinasıen. Dıe Entwicklung der kultisch-reli-
o1ösen Kaıserverehrung In der römıschen Provınz Asıa VON Augustus bıs An-
ONINUS 1US 63), Göttingen rıbourg (Vandenhoec Ruprecht
Academıc Press) 2007 SBN 978-3-525-53986-6; 59,90 D]

Der Verfasser legt hıer eınen e1] se1ner Habıl -Schrift (2004/5 der Ev.--Theol
Fak der Un Münster) VOlI, dıe sıch miıt Fragen ZUrT Datierung der Offenbarung des
Johannes befasst. Vor der Exegese VO  — lexten der Oftfb geht ıhm 1er darum, dıe
geschichtliche Entwicklung der kultisch-rel1ıg1ösen Kaıiserverehrung In der römıschen
Provınz Asıa VON Augustus DIS Antonınus Pıus (d.h bIıs 16] n.CHE.) darzustellen, 1M
wesentlıchen anhand Von Inschrıften und lexten antıker Hıstoriographen bzw In
krıitischer Auseınandersetzung mıt der vorliegenden Lıteratur der althıstorıschen
Forschung. So werden In diesem uch 1mM ersten Kapıtel Iso dıie Kaiıser der Julısch-
claudıschen Dynastıe (Augustus und seilne Nachfahren Tıber1ius, (jalus Calıgula,
Claudıus und ero SOWIeEe 1m zweıten Kapıtel die Kalser der fMavıschen Dynastıe
und dıie Adoptivkaıser (Traıan, Hadrıan, Antonınus Pıus) untfer der genannten Frage-
stellung vorgestellt.

[)as uch hinterlässt eınen zwlespältigen Eindruck. Einerseıts imponıert dıe
Fülle Texten VonNn antıken Schriftstellern und VOT allem Al Inschriften Zz/zumm genannten
Ihema, dıe oft nıcht L1UT erwähnt., sondern als vorgestellt und kommen-
tıert werden. Andererseıts fehlt MIır SahllZz entscheıdend dıe relıgıonswıssenschaftlıche
Eiınordnung des Kaıliserkults: In Rom wurde doch V AB ıne Statue ('äsars als
„Kultgenosse‘““ (SYnNAOS) des Romulus In dessen Tempel aufgestellt und VoO Senat
e1in unabhängıger ult (!) für ıhn beschlossen; dıe Ablehnung VOonNn kultischen Ehrun-
SCH UG Octavıan relatıviert sıch Ja durch den Tıtel Augustus und den Kult des
(Jen1us Augustı (spätestens 12 vAr eingerıchtet), und VOT allem Ist dıie kultische
Verehrung durch phılosophische Überlegungen (Cicero, ICD’ doch unterstutz
worden: derartıge Überlegungen fehlen leider In der Arbelıt, dıie offenbar L1UI ZU
1e] aufzuzeigen, ass sıch TST be1 Hadrıan ıne Verordnung U Aufstellen
VON Altären für den vergöttliıchten Herrscher ın Privathäusern nachweiısen ass
iıne T hese.; dıe der Verfasser (ın se1ıner Habıl.-Schrift bZw der Fortsetzung des
Buches) UE Hypothese der Datıerung der Offenbarung des Johannes In diese Zeıt
benötigt.


